
 
 

                

 

Medikationsplan muss schnell auffindbar sein  

 

Zum Tag der Notfallmedizin am 27. Mai 2023 ruft die Initiative 

„Medikationsplan schafft Überblick“ der BAGSO – Bundesar-

beitsgemeinschaft der Seniorenorganisationen Patientinnen 

und Patienten dazu auf, für medizinische Notfälle vorzusorgen. 

Wer über einen längeren Zeitraum Medikamente einnimmt, 

sollte seinen aktuellen Medikationsplan zu Hause leicht auffind-

bar aufbewahren und ihn unterwegs bei sich haben. So können 

Rettungskräfte schnell erfassen, welche Medikamente regelmä-

ßig eingenommen werden. Der bundeseinheitliche Medikati-

onsplan wird Patientinnen und Patienten bei längerer Einnahme 

von drei und mehr verschreibungspflichtigen Arzneimitteln in 

der Regel vom Hausarzt oder der Hausärztin ausgestellt. 

Damit der aktuelle Medikationsplan für den Rettungsdienst 

leicht zu finden ist, sollte er auf einer Ablage oder an einer Pin-

wand aufbewahrt werden. Gut sichtbare Hinweise helfen 

ebenso wie die Aufbewahrung in einer Notfalldose im Kühl-

schrank. Für unterwegs empfiehlt sich eine aktuelle Kopie des 

Medikationsplans im Portemonnaie oder der Handtasche. 

Im Notfall hilfreich ist es zudem, wenn der Medikationsplan auf 

der Gesundheitskarte oder der elektronischen Patientenakte di-

gital gespeichert ist. Ärztinnen und Ärzte können den Medikati-

onsplan digital speichern, wenn die Patientin oder der Patient 

es wünscht.   
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„Die digitale Lösung ist leicht auffindbar und unterwegs verfüg-

bar. Aber noch machen wir davon zu wenig Gebrauch. Dabei 

können auch diejenigen davon profitieren, die das Internet 

selbst nicht nutzen. Informieren Sie sich bei Ihrer Krankenkasse 

und sprechen Sie Ihre Ärztin oder Ihren Arzt auf die digitale 

Speicherung an“, rät die BAGSO-Vorsitzende Dr. Regina Görner. 

Eine aktuelle Umfrage der Initiative „Medikationsplan schafft 

Überblick“ zeigt, dass der Medikationsplan mittlerweile weit 

verbreitet ist: von 568 Befragten, die über einen längeren Zeit-

raum drei oder mehr Arzneimittel anwendeten, gaben 76 % an, 

einen Medikationsplan zu haben. Die Mehrheit von ihnen be-

wahrt ihn jedoch zu Hause nicht gut sichtbar auf, sondern z.B. in 

einem Ordner oder einer Schublade. Nur jeder fünfte Befragte 

hat seinen Medikationsplan unterwegs dabei. 15% gaben an, ei-

nen digitalen zusätzlich zum ausgedruckten Medikationsplan zu 

haben. 

 

Üb   d   I    a  v  „M d ka  o  p a   chaff  Üb  b  ck“ 

Die Initiative der BAGSO – Bundesarbeitsgemeinschaft der Seni-

orenorganisationen klärt Patientinnen und Patienten über ihren 

Anspruch auf einen aktuellen Medikationsplan auf. Patientinnen 

und Patienten erhalten zudem Hinweise für den sinnvollen Um-

gang mit dem Medikationsplan. Die Initiative „Medikationsplan 

schafft Überblick“ wird von vielen Partnern getragen und durch 

die forschenden Arzneimittelhersteller Pfizer, MSD und Novartis 

unterstützt. Der Patientenbeauftragte der Bundesregierung Ste-

fan Schwartze hat die Schirmherrschaft über die Initiative über-

nommen. 

www.medikationsplan-schafft-ueberblick.de  

  

https://www.medikationsplan-schafft-ueberblick.de/
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Über die BAGSO 

Die BAGSO – Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisa-

tionen vertritt die Interessen der älteren Generationen in 

Deutschland. Sie setzt sich für ein aktives, selbstbestimmtes und 

möglichst gesundes Älterwerden in sozialer Sicherheit ein.  

In der BAGSO sind mehr als 120 Vereine und Verbände der Zivil-

gesellschaft zusammengeschlossen, die von älteren Menschen 

getragen werden oder die sich für die Belange Älterer engagie-

ren. 

 


